
Flower Power

Verdrecktes Wasser, vergoldete Finger,

böse Taten ohne Rüge,

trockene Bäche, reißende Flüsse, 

rutschige, blutige Abzüge.

Doch so sehr wie ich mich ekel,

wie es mir den Atem raubt, 

ich bin ein Teil von dir,

meine Hände sind verstaubt.

Ich warte nur auf die richtige Zeit,

wie eine noch verschlossene Blüte.

Überarbeite gerade meine Gedanken,

Widerstand wird erregt durch Güte.

Vielleicht bin ich nur ein kleiner Schmetterling,

doch du glaubst nicht was nur ein Flügelschlag,

selbst hoch oben weit im Himmel,

für einen Wind zu erzeugen vermag.

Das ist mein letzter Tanz,

der Tatendrang lässt meine Finger glühen,

meine Hände sind entstaubt.

Ich bin bereit zu blühen.
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